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Nr. 211.

»
Organisation der Besatzung von Kiautschou.

Ich bestimme: 1. Zur Ergänzungdes III. Seebataillons und des Matrosenartilleriedetache--
ineuts Kiautschousind Stammkompagnien «u bilden. 2. Die Stammkompa nien für das.

.lII.«Seebataillonwerden dem I. und II. Seebataillon,die Stammkompagnie für EdasMatrosen-
artilleriedetachement Kiautschou wird einer der Vier Matrosenartillerieabt eilungen attachirt.
3. genehmige die anbei zurückerfolgendenBestimmungen über die Organisationder Besatzung
von Krautsclou mit Anla· en. Zugleich ermächtigeIch Sie, die an den Einzelheiten der Anlagen
im ·Laufe er Zeit notJWendi werdenden Abänderungen und Vervollständigungenbis auf
Weiteresselbständig,erforderlichenfallsim Einvernehmen mit dem Kommaudirenden Admiral
eintreten zu lassen. Sie haben hiernach das Weitere zu veranlassen.

SchloßWilhelmshöhe,den 17. August 1898.

Wilhelm.
. ,

In Vertretung des Reichskanzlers..
An den Reichskanzler(Reichs-Marine-Amt). Tirpitz.

THE-Bestimmungen
über

die Organisation der Besatzung von Kiautschou.
1. Zusammensetzung der Besatzung

Die Besatzung von Kiautschou besteht aus:

dem III. Seebataillon zu 4 Kompagnien,
dem Matrosenartilleriedeta ement Kiautschou,
dem sonstigen militärischen ersonal des Gouvernements

2. Stärke und Ergänzung.
a) Das III. Seebataillon und das MatrosenartilleriedetachementKiautschou bilden je-

einen selbständigenKommando- und Verpflegungsverband. Die Stärkeverhältnisse:
ergiebt die Anlage 1.

Die Ergänzun erfolgt aus den Stammkompagnien, welche in der Heimath
stationirt sind. Das Hähereenthältdie Anlage 2.

b) Das sonstige militärischePersonal des Gouvernements besteht aus:

dem Gouverneur und dem militärischenPersonal des GouvernementsstabesJv
einschließli des als Bootsbesatzungenkommandirten Personals,.

dem militäris en Personal der

Artillerieverwaltung,
Lazarethverwaltung,
Gouvernementskasse und des

Verpfleguugsamtes.
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Der Gouverneur bestimmt, welchem Marinetheil der Besatzungvon Kiautschoudas

sonstigemilitärischePersonal des Gouvernements in disziplinarer Hinsicht und m Bezug auf
die Verpfleguncgzu attachiren ist.

·

Die cAtärke und»Zusammensetzungdes Personals er iebt die Anlage 1.

Die Offiziere, Arzte, Feuerwerksoffiziere und Zah meister des sonstigenmilitärischen
Personals des Gouvernements werden den entsprechendenOffizier- &c. Korps und den Za lmeistern
der Marine entnommen, das Unterpersonal wird Von den resp. Marinetheilen geste t. Das

Nähere enthält die Anlage 2.

3. Dauer des Kommandos.

Das Kommando ur Besatzung von Kiautschou dauert in der Regel nicht unter

2 Jahre. In jedem Jahre sollt unlichlst
die Hälfte der gesammten Besatzung abgelöstwerden.

Gesuche von Unterofsizieren und apitu anten des III. Seebataillons bezw. des Matrosenartillerie-
detachements auf Verlängeruåiåz

des Kommandos über 2 Jahre hinaus unterliegen der Ent-

scheidung der Inspektion der arineinfanterie bezw. Marineartillerie. Derartige Gesuche von

Osfizieren 2c. sowie von Unterof ·zieren des sonstigen militärischenPersonals des Gouvernements

sind an den Staatssekretär des eichs-Marine-Amts weiter zu geben.

4. Ressortverhältnisse.

a) Die Besatzung von Kiautschouist dem Gouverneur als obersten Befehlshaber am Orte
und in oberster Instanz dem Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts unterstellt·

Das Ill. Seebataillon und das Matrosenartilleriedetachementunterstehen außer-
dem den Inspektionen der Marineinfanterie und Marineartillerie in derselben Weise
wie die heimischenSeebataillone bezw. Matrosenartillerieabtheilungen. Der Schrift-
verkehr zwis en den Inspektionen und dem Ill. Seebataillon bezw. dem Matrosen-
artilleriedeta ement und umgekehrt hat unter der äußeren Adresse des Gouverne-
ments die Instanz des Gouverneurs zu passiren.

b) Die in der Heimath u formirenden Stammkompagnien unterstehen den resp. Inspek-
teuren und Stations efs und in oberster Instanz dem Kommandirenden Admiral in

derselben Weise wie die Marinetheile, denen sie attachirt sind. Die Unterstellung der

Stammkompagnien unter den Befehl des Staatssekretärs des Reichs-Marme-Amts in

oberster Instanz erfolgt mit dem Tage der Einschiffung auf den Ablösungstransport-
dampfer bezw·,wenn der Transport mit einem für S. M. Schiffe vereinigt wird, mit
dem Tage der vollendeten Ausschiffung in Kiautschou. Der Rücktransport tritt mit
dem Eintreffen in dem Heimathshafen be w· bei Vereinigung mit einem Transport von

S. M. Schiffen mit dem Tage der Einschiffungin Kiautschou unter den Befehl des
Kommandirenden Admirals.

c) Vorübergehbendnach Kiautschou kommandirte Offiziere &c. und Mannschaften gehören
nicht zur esatzung von Kiautschou, unterstehen jedoch, sofern sie dem Gouvernement

zugetheiltsind, dem Gouverneur und in oberster Instanz dem Staatssekretär des

Jieichs-Marine-Amts. Erfolgt diese Zutheilung nicht, so verbleiben sie in ihrem sonstigen
Verbande und der Gouverneur übt ihnen gegenüberdie Rechtedes Garnisonältestenaus.

5. Entlassung und Invalidisirung
Die Entlassung

der ausgedienten Mannschaften der Besatzung von Kiautschou erfolgt
zur Reserve desjenigen Jiarinetheils welchemsie in der Stammkompagnie bezw.früher an ehörten.

Die Invalidisirung der Militärpersonen der Unterklassen der Besatzung erfo gt durch
dasjenige Stationskommando, dem die Stammkompagnie des zu Invalidisirenden, bezw· der

Marinetheil, welchem der Betreffende früher angehörte,untersteht.
"

6. Zahlung der Gebührnisse.
a) Die Offiziere, Sanitätsossiziere,Zahlmeister, Büchsenmacher,Deckoffiziere,Unteroffiziere

und Mannschaften der Besatzun von Kiautschouund der in der Heimath befindlichen
Stammkompagnien scheidenin ezu auf ihre Gebührnisseaus dem Marineetat aus —

vergleichedie Verfügung vom 24· chai1898— A. 3991. — (Marineverordnungsblatt
Seite 159) — und erhalten ihre Kompetenzenaus dem Kiautschoufonds

b) Vorübergehendkommandirte Offiziere 2e. und Mannschaften verbleiben im Marineetat,
erhalten jedoch die während der Dauer des Kommandos zuständigenbesonderen Ge-

bührnisseaus dem Kiautschoufonds, sofern die Kommandirung im Interesse des Gou-
vernements erfolgt ist·
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Anlage l.

Besatzungvon Kiautschouund der Stammkompagnien.
1. Marineinfanterie.

-

.

«
III. See- Summe

ZweiStaymb bataillon Murme-
ompagmen (4Kompagnien) infanterie

Kopfzahl Kopfzahl Kopfzahl

I
Unter- - Unter- Unter-

.
. C ar e . . Bemerkun en

Pffk off» Fun ktto n h g Pffw( off» Pffc off» g ,

ziere, ziere» MU- ziere, stere- ziere,

oberelGe- obere Ge- obere Ge-

Ve- meine, Ve- meine, Be- meine,

amte
Unter-

amte
Unter-

amte
Unter-

)beamte
beamte beamte

!

1W·d," ’t «d1«ch,
. ! Kommandeur Major1) 1 1

)
alsgetixå

M am m

2 Kompagniechef Hauptmann 4 6 2)

Pionierdienst Hauptmann oder
1

»

ETIOTDUIIchxAbgelvsts

Premierlieut.2) 1 3) Darxmter ein Bataillons-

. . . ". . « Z ad1utant.
2 Kompagnreofftzrere Premterlreutenant 4 b

» Wenn P» Adsptant ni cht

5(4)4) - - Sekondlieutenant 93) 14 (13)- abgelou wird.

5
’

-

Bataillonsarzt Stabsarzt 1 1 )E3imleklsslss««ch
Gouvme

Assistirender Arzt Obera itenzar t 1 1 6) Geprüfte Zahlmeisterapplisz
kanten

Verwaltung Zahlmeifter13) 1 1
» Davon ein« ev· zugleich

. - Zahlmeisteraspi- Gouvernementstanr.

5 8 D
«

st" d·

2 ZDZTOHk

1 !

)ssssssssssissskslsissssssss,sa meI erapp i- msanteue a omman It.

kant6 27 4 s s t 2 Sd ·t

3 K
· · » w )« 4) 7

Was-« «

4 Sees-L

48)Ompagnlcdlcnst Ue

fwcd
c

b l 2
to) Darunter-zSgustegz—

- Vize el we e 8 1 S Im et—

13 Sergeanten 27 40
n) Amllerm

32 Unteroffizicke 64 96 12) AusbildungspersonaL

2012) - Gefrejte 184 204 13) Zugleich Verpflegungöamt.

5109) - Gemeine 83510) 1345 Anm· Der zux Zeit beim

«

111.Seebata1llonkonnnans
2 Lazareth Lazarethgehülsen 4 6 vikt vbefinplxiqhezweite

Jngetneuromzjer wird

Büchsenmachek Büchsenmacher ZU) 3 Jrfgltigejtellnngzu-
t ez g .

9(8) 586 22 1132 31(30) 1718

——V—-—-

1749 (1748)
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2. Matroseuartillcrie.

·

« - Matrosen- Summe
Eme Ctankm artillerie- Matrosen-

kompagme detachement artillerie

Kopfzahl Kopfzahl Kopfzahl

i Deck- l Deck-

.
s- Offi- u n k t i o n e -- Offi- s- Of -

e
«

Off1«
,

ziere,
F C h a r g Pfsp ziere, Offi« ziere,

B m e l k u n g e n

ziere, IUnter- ziere, Unter- ziere, Unter-
l· Offi- offi- offi-obere
I ziere,

obere
ziere,

obere , ziere,
Be-

» Ge- Ve- Ge- Be- Ge-
- m erne, meine, meine,amte
junter-

amte
Unter-

amte
Unter-

Zbeamte beamte Lbeamte

. Detachementsführer Kapitänlieutenant1) 1 1
l)

ZEISqutzAIYtiTgeYsegEåH
1 Detachementsoffizier Lieutenant z. S. 2 Z

- -
. Premierlieutenant , chlkgelksp. . .-

d. Feldartillerie2) 1 1 ) oft Umde

1 - - Unterlieutenant z. S. 2 3) AusbildungspersonaL

Detachementsarzt Qberassistenzarzt 1 . 1 .
4) Darunter 21

Verwaltung Zahlmeisteraspirant 1 1 s) Darunter 2 Schuster
. Schreiber Oberschreibersgast 1 1

4 Schneldexsz
·

. A .

» - «t b ·i.1 Detachementsdtenft Ebexfeuerwerker 1 2 II

YWFJMIFULJEMVISI- - «

t l) :"
·

-

isskwxskss
1 1

zIkngkkxzkkst
Os

1 . Fe we el 1 2 dsxerztr ergean erk,
1 B s ,

«

werden ohne Ersatzgeftel
3 - Oberartilleristen- Ums Wückseöogens

maate 6 9

13 - - Artilleristenmaate 25 38

103) - Oberartilleristen 69 79

z 1154) - - Artilleristen 1625) 277
s

. Lazareth Lazarethgehülfe 1 1

E Büchsenmacher Büchsenniachers-
T maate

.

2 l 2

I - Büchsenmachersgast I 1 .- 1
I

—
I

2 I 143 7 272 9 415

! l
—

J 424

s.
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3. Sonstiges militärifchesPersonal des Gouvernements-.

Kopfzahl

, Deck-

Osflzære« Funktion Charge Bemerkungen
obere offiziere,

Beamte GEIST-e-
beamte

a. Gouvernementsstab

l Gouverneur Kapitän zur See Anderzveitigbereits aufgeführtes

1 , Adjutant1) Kapitänlieutenant äsxgkzgilgääkwch
fett gedrucktcZahlen

l Artillerieoffizier V· Platz 2) - -

1) ZugleichHafenkapitänund Platz-
1 I Jngenieuroffizier v. Platz3) Hauptm. oder Pr. Lt. major.

-

1 Garnifonarzt4) Oberstabsarzt 2) Vergl. zu 2 Anm.1.

1 ( . Jntendanturbeamter Jntendanturrath 3) Vergl. zu 1 Anm. 2.

ls 1 Materialienverwalter Materialienverwalter 4) Zugleich Chefarztdes Lazareths.

ll 2 Schreiber 10berschreiber, 1 Schreiber 5) Nach Bedarf vom Matrosen-

, 2 Zimmerleute Zimmermannsgasten
artilleriedetachement zu stellen.

I 4 Bootsbesatzung Maschinistenmaate
i r 4 - Heizer

I Bootssteuerer5) Artilleristenmaate

l
. Bootsgäste5) Matrosenartilleristen

i 1 Signalstation Signalmaat

4 14

b. Artillerieverwaltung

l Vorstand 1) Kapitänlieutenant 1) Vergl. zu 2 Anm. 1.

1
«

. Depotpersonal Feuerwerkslieutenant 2) Vergl. zu 1 Anm. 11.

tl 1 - - Qberfeuerwerker

I- 1 - - Depotoizefeldwebel

I L Büchsenmacher2) Büchsenmacher

1 ( 2

i
e

—-

ESeite 5 , 16

c· Garnisonverwaltung

I I Kein militärischesPersonal.
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Kopfzahl

l
OWMY uklth Funktion Charge Bemerkungen

obere offcztere,
Beamte Gemeine

Übertrag:

5 I 16 l l l

d. Lazarethverwaltung.

1 . Chefarzt1) Oberstabsarzt . 1) Vergl· zu Za Anm. 4.

1 Assistirender Arzt Oberassistenzatzt
2 Lazarethpersonal Qberlazarethgehülfe

I 1 - - -Lazarethgehülfe

I, 1 - - Unterlazarethgehülfe

I 5 . - - Krankenwärter

1 I 9

e. Gouvernementskasse

I 1 Kassenpersonall) Zahlmeisteraspirant

l
1) Vergl. zu 1 Anm. 5.

! 1 -

- 2) Zahlmeifterapplikant 2) Vergl. zu 1 Anm. 7.

f. Verpflegungsamt.

I 1 Vorstand 1) I Zahlmeister I 1) Vergl. zu 1 Anm. 13·

6 I 25 Summe: Sonstiges militärisches Personal des Gouvernements-

31 l I

Wiederholung.

Offiziere, Ärzte Deckoffiziere,Unter-

l
.

t

,

offiziere, Gemeine,
Zah mels er

Vüchsenmacher

I
111.Seebatailron................. 22

"

1132

2 Stammkompagnien des Ill. Seebataillons. . . . . . . . 9 (8) 586

MatroIenartilleriedetachement. . . · . . . . . 7 272

1 Stammkompagnie des Matrofenartilleriedetachements . . . . 2 143

Sonstiges militärischesPersonal des Gouvernements . 6 25

46 (45) I 2158

2204 (220 3)
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: Anlage 2.

Ergänzung nnd kaäsung der Yesaizung

Kiautlrkwi
I., Ill. Seebataillon und Matrosenartilleriedetachement.

1. Mannschaften.
Die Kommandos des Ill. Seebataillons bezw. des Matrosenartilleriedetachements reichen

die jährlichenErsatzbedarfsnachweisungen(Marineordnung §. 5) am 1. Januar jedes Jahres den

Inspektionen der Marineinfanterie bezw. Marineartillerie ein. -

f

Letzteregeben auf den Nachweisungen an, wie Viel Freiwillige und Von welcherProfession
zur Einstellung für die Kiautschoutruppen angenommen sind bezw. noch werden. Es ist anzu-
streben, den- Ersatz-bedarffür Kiautschou nach Möglichkeitdurch Freiwillige zu decken. Die hierzu
erforderlichenMaßnahmenhaben die genannten Juspektionen durch die Kommandos der ihnen
unterstellten Marinetheile in geeigneter Weise zu treffen-

Die vervollständigtenErsatzbedarssnachweisungensind den resp. Stationskommandos

vorzulegen und dem Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts bis zum 1. April jedes Jahres ein-

zureichen. (M. O. §. 5.)
Die Einstellung der Rekruten erfolgt zu demselben Termin, wie die Einstellung der

Rekruten der heimischenSeebataillone bezw. Matrosenartillerieabtheilungen. -

Sämmtliche für die Besatzung von Kiautschou ausgegobenenoder angenommenen Leute

müssen auf Tropendienstfähigkeituntersucht und tauglich befun en sein.
Aus den eingestellten Rekruten werden die Stammkompagnienformirt: für das 111. See-

bataillon zwei, für das
Matrosenartilleriedetalchement

eine. Die Stammkompagnien werden den

heimischenSeebataillonen bezw. Matrosenarti erieabtheilungenkattachirt und zwar soll je eine

Stammkompa»nie des IIl. Seebataillons dem I. und II. Seebataillon, die Stammkompagnie des

Matrosenarti eriedetachements einer der 4 Matrosenartillerieabtheilungen zugetheilt werden.
Die von den Stammkompagnien zu führendenRapporte 2c. werden von den Kommandos

derjenigen Marinet eile, denen die Stammkompggnien attachirt sind, als Anhängezu den eigenen
Verpflegungs- 2c. apporten eingereicht. Im Ubrigen werden die näherenAnordnungen bezüg-
lich der Attachirung der Stammkompagnien sowie über die Unterbringung, Bekleidung, Ver-

pflegung und Ausbildung der Mannschaften derselben von den Jnspektionen der Marineinfanterie
und Marineartillerie nach Maßgabe der allgemeinen Dienstvorschriften erlassen.

Nach Beendigung der ersten Ausbildung — im Frühjahr des auf die Einstellung
folgenden Jahres — treten die Mannschaften der Stammkompagnien die Ausreise an zur Ab-

lösung der in Kiautschou befindlichenausgedienten Mannschaften. Den Abgangstag des Trans-

ports, welcher nach Möglichkeitmit dem für S. M. Schiffe erforderlichen zu verbinden ist,
bestimmt der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts nach Benehmen mit dem Komman-
direnden Admiral.

Falls Personal der Stammkompagnien aus irgend welchen Gründen in der Heimat
verbleibt —

z. B. Ausbildungspersonal, Verwaltungsunterofsiziere ec. —, so wird dasselbena

Abgangdes Ersatzes ins Ausland bis zur Neuformirung der Stammkompagnien einem der See-
bataillone bezw. einer der Matrosenartillerieabtheilungen auf Anordnung des betreffenden Jn-·
spekteurs zugewiesen, ohne in den Etat des betreffenden Marinetheils einzutreten.

Nach Rückkehrdes Ablösungstransports in die Heimath, spätestensam 30. September
des Z. Dienstjahres, werden die ausgedienten Mannschaften zur Reserve ihrer heimischen See-
bataillone bezw. Matrosenartillerieabtheilungen entlassen. s

Aus Vorstehendemerfiebt sich, daß die Mannschaften von der gesetzmäßigenZjähri en

Dienstzeit die ersten 7 oder 8 Monate in der Heimath bei den Stammkompagnien und aus er

Ausreise verbringen, während der folgenden 24 Monate zur Besatzung von Kiautschou gehören
und etwa 2 Monate auf der Rückreisesichbefinden.

2. Unteroffiziere
Die Unteroffiziere des Jll. Seebataillons ergänzen sich aus tropendienstfähigenUnter-

offizieren des I. und Il. Seebataillons, die des Matrosenartilleriedetachements aus den tropen-
dienstfähigenUnteroffizieren der Matrosenartillerieabtheilungen versuchsweise wie folgt:
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a) Seebataillone. Jedes heimischeSeebataillon stellt jährlich die Hälfte der Unter-
offiziereund Gefreiten für die Stammkompagnien des lll. Seebataillons Die Zurück-
kommenden treten zu ihren früherenBataillonen zurück.
Jede Matrosenartillerieabtheilungstellt im Verhältniß zu ihrer Etatsstärke (bei der
lll. Matrosenartillerieabtheilung bleibt die Helgolandkompagniefür die Stärke-
berechnung außer Betracht, ohne daß hierdurch den freiwillig sich meldenden Unter-
offizieren dieser Kompa«nie die Kommandirung nach Kiautschou verschlossenwerden
soll; diese können jedogauf die Zahl der Von der lII. Matrosenartillerieabtheilung
zu stellenden Unteroffiziere in Anrechnung gebracht werden) jährlich eine bestimmte
Anzahl Von Unteroffizieren und Obermatrosenartilleristen.

Die abgelöstenUnteroffiziere treten stets zu ihren früheren Abtheilungen
zurück. Ausgenommen sind hiervon die Feuerwerker und Feldwebel, welche aus der

Gesammtzahl dieser Chargen durch den Jnspekteur der Marineartillerie ausgewählt
werden. Ihre Kommandirung zum MatrosenartilleriedetachementKiautschouerfolgt
durch den Kommandirenden Admiral im Einvernehmen mit dem Staatssekretär des
Elieichs-Marine-Amts.
Der Wechselzwischenden abgelöstenUnteroffizieren, welche zu ihren Marinetheilen
zurücktreten,und den neu zu den Stammkompagnien zu kommandirenden Unter-

offizieren findet mit dem 1. Oktober jedes Jahres statt.
d Bei den Kommandirungen ist möglichstdarauf Rücksichtu nehmen, daß die Unter-

offizierewährendder Dauer ihres Kommandos zum lll. Geebataillon und Matrosen-
artilleriedetachement nicht zur Beförderung in Betracht kommen. Letztere findet
nach dem Dienstalter der Unteroffiziere innerhalb ihres heimischenMarinetheils statt.

e) Steht ausnahmsweise ein Unteroffizier in seinem heimischen Marinetheil zur Be-

förderungheran und ist im Etat der Besatzung von Kiautschou keine Stelle frei, so
erhält er das Mehr seiner Gebührnisseaus dem Etat seines heimischenMarine-
theils. Wird in Ausnahmefällenein Unteroffizier der Kiautschoubesatzunginfolge
Freiwerdens einer dortigen Stelle befördert,so bezieht er nach seiner Rückkehrdas
’Mehrder Gebührnisseaus dem Kiauts oufonds, bis die entsprechendeStelle in seinem
I· eimischen Marinetheil frei wird. egenseitige Mittheilun en hierüber haben die
Karinetheile eintretendenfalls auf dem Jnstanzenwege umgeäendzu veranlassen.

T) Unteroffiziere, welche auf ihren Wunsch länger als 3 Jahre bei der Kiautschou-
besatzung bleiben, kommen ur Beförderung in Stellen, welche bei ihrem heimischen
Marinetheil frei werden, ersztnach ihrer Rückkehrin Betracht.

g) Kapitulationen von Mannschaften 2c. der Besakungvon Kiautschoudürfen nur im

Einverständnißmit dem heimischenMarinethei abgeschlossenwerden.

h) Wird eine Spe ialausbildung einzelner Unterof ziere inder Zeit, währendwelcher
sie sich bei den tammkompagnienbefinden, not wendig, z. B. im Pionierdienst, am

Maschinengewehr, so reichen die Jnspektionen der Marineinfanterieund Marine-
artillerie, wenn dies erforderlich, entsprechende Anträge dem Kommandirenden
Admiral ein, welcher im Einvernehmen mit dem Staatssekretärdes Reichs-Marine-
Amts das Weitere veranlaßt.

Z. Offiziere.
Die Offiziere des lll. Seebataillons ergänzensich(mit Ausnahme eines dem Ingenieur-

korps angehörendenund so oft als erforderlich von der Armee zu requirirenden Offiziers) aus

tropendienstfähigenOffizieren des I. und II. Seebataillons, die des Matrosenartilleriedetache-
ments (mit Ausnahme eines der Feldartillerie angehörendeuund so oft erforderlich von der
Armee zu requirirenden OffiåsierD

aus dem Seeoffizierkorps.
Die erforderlichen ommandirungen erfolgen zum 1. Oktober jedes Jahres und zwar

treten die Kommandirten zunächstzu den Stammkompagnien, deren Ausbildung sie leiten und
mit denen sie die Ausreise antreten. Sie treffen nach einer 2jährigen Dienstleistung beim
Ill. Seebataillon bezw. dem Matrosenartilleriedetachement in Kiautschou mit den ausgedienten
Mannschaften usammen wieder in der Heimath ein und treten zu ihren früherenMarinetheilen
zurückin die tellen, welche durch Kommandirung von Offizieren zu dem dann eingestellten
jüngstenJahrgang (Stammkompagnien)frei geworden sind, soweit nicht durchRückversetzungzur
Armee be w. zum Seeofsizierkorps 2c. anderweitig verfügt wird.

ie Jnspektionen der Marineinfanterie und Marineartillerie beantragen die Komman-

dirungen der für die Ablösungenim Juli des folgenden Jahres erforderlichenOffiziere unter

b V

c V

V
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Einreichung Von Vorschlägenam 1. Juli jedes Jahres bei dem Staatssekretärdes Reichs-Marine-
Amts, welcher im Einvernehmen mit dem Oberkommando das Weitere beim Marinekabiiiet ver-

anlaßt. Soweit angängig, sind solche Seeoffiziere zu kommandiren, welche bereits bei der
Matrosenartillerie Dienst gethan haben.

Der Kommandeur des lll. Seebataillons, der Führer des Matrosenartilleriedetachements
sowie der Jngenieur- und der Feldartillerieoffizier werden nach Bedarf abgelöst. Die Ab-
löseiiden treten direkt zur Besatzung von Kiautschou. Der Führer des Matrosenartillerie-
detachemeiitsmuß bei einer Matrosenartillerieabtheilung Dienst gethan haben.

Uber eine etwaige besondere Ausbildung der Offiziere der Stammkompagnien siehe
vorstehend 2h.

4. Sanitätsoffiziere und Zahlmeister, Unterpersonal derselben·
Die zum Ill. Seebataillon bezw. zum MatrosenartilleriedetachementgehörendenArzte

und Zahlmeister ergänzen sich aus dem Sanitätsoffizierkorpsund Zahlmeistern der Marine, die

Zahlmeisteraspiraiiten und -Applikanten, die Lazarethgehülfenuiid die Schreiber des Matrosen-
artilleriedetachementswerden von den Werftdivisionen gestellt.

Das vorgenannte Personal wird in der Regel auf die Dauer von 2 Jahren zum
Ill. Seebataillon be w. zum Matrosenartilleriedetachementkommandirt und tritt direkt zur
Besatzung von KiautszchouAusgenommen hiervon sind 2 geprüfteZahlmeisterapplikanten und
2 Lazarethgehülfen,welche bereits zu den Stammkompagnien des III. Seebataillons kommandirt
werden, um die Kommandos des I. und 11. Seebataillons in der Bearbeitung der Geschäfteder

attachirten Stammkompagnien u unterstützen.
Die Jnspektionen der iarineinfanterie und Marineartillerie beantragen zum 1. Januar

jedes Jahres die »für die Ablösungen im Juli des laufenden Jahres erforderlichen Kom-
mandirungen der Arzte und Zahlmeister sowie des Unterpersonals bei dem Staatssekretär des

Reichs-Marine-Amts,welcher im Einvernehmen mit dem Oberkommando bezüglichder Arzte das
Weitere beim Marinekabinet veranlaßt,bezüglichder Zahlmeister die Kommandirung anordnet und
das Unterpersonal beim Oberkommando beantragtDie Kommandirung der 4 im Novem er jedes Jahres zu den Stammkompagnien des
IIl. Seebataillons tretenden Zahlmeisterapplikanten und Lazarethgehülfenist am 1. Juli zu
beantragen-

5. Büchsenmacherpersonal.
Die Ablösungder zum Ill. Seebataillon

bezänMatrosenartilleriedetachementgehörenden
Büchsenmacherwird durch den Staatssekretär des eichs-Marine-Amts besonders eregelt, die
Büchsenmachersmaate&c. werden von den Werftdivisioiien gestellt. Sie werden au?die Dauer
von 2 Jahren zum 111. Seebataillon bezw. zum Matrosenartilleriedetachementkommandirt und
treten direkt zur Besatzung von Kiautschou.
·

Die Jnspektionen der Marineinfanterie und Marineartillerie beantragen zum 1. Januar
jedes Jahres die für die Ablösungen im Juli des laufenden Jahres erforderlichen Kom-

mandirungen des Büchsenmacherpersonalsbei dem Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts, welcher
bezüglichder Büchsenmacherdie Kommandirung anordnet, die Büchsenmachersmaate2c. beim Ober-
kommando beantragt-
· SämmtlicheKommandirun en

müslfenso rechtzeitigerfolgen, daß die Ausreise mit dem
im Frühjähr jedes Jahres ausgehen en Ab ösungstransportstattfinden kann.

Il. Sonstiges militärischesPersonal des Gouvernements

Das Gouvernement Kiautschou beantragt zum 1. Januar jedes Jahres die für·die
Ablösungen im Juli des laufenden Jahres erforderlichenKommandirungen der zum sonstigen
militärischenPersonal gehörendenSeeoffiziere, Arzte, Feuerwerksofsiziere, Zahlmeister, Unter-

offiziere und Mannschaftenbei dem Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts. Letzterer veranlaßt
im Einvernehmen mit dem Oberkommando bezüglichder Seeoffiziere und Arzte das Weitere beim
Marinekabinet, verfü t die Kommandirung der Feuerwerksoffiziere,Zahlmeister und der dem Ressort
des Reichs-Marine- mts allgemein unterstellten Unteroffiziere und beantragt das übrigePersonal
an Uiiteroffizieren und Mannschaftenbeim Oberkommando-

Die Vorgenannten werden in der Regel auf die Dauer von 2 Jahren zum Gouvernement
kommandirt und treten direkt zur Besatzung von Kiautschou.

Soweit das Unterpersonal nicht aus Kapitulanten besteht, sind nur solcheLeute zu
kommandiren,welche im ersten Jahre dienen.

· · ·

Die Kommandirungen müssenso rechtzeitigerfolgen, daß die Betreffenden sich dem im

Frühjahr jedes Jahres ausgehenden Ablösungstransporteanschließenkönnen.
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Berlin, den 18. August 1898.

Vorstehende AllerhöchsteOrdre, sowie die Bestimmungenüber die Organisation der

Vesatzung von Kiautfchou nebst Anlagen bringe ich ur Kenntniß der Marine mit dem Hin-
zufügen, daß die Matrosenartillerieabtheilung, welcherdie Stammkompagnie des Matrosen-
artilleriedetachementsKiautschou zu attachiren ist, später bezeichnetwerden wird-

In Vertretung des Staatssekretärsdes Reichs-Marine-Amts.
A. 6310. Büchsel.

Nr. 212.

Artillerieverwaltung Kiautschou.
Jchbestimmehiermit: 1. Für die Befestigungen in Kiautschou ist eine Artillerieverwaltung
einzurichten. 2. Als Vorstand der Artillerieverwaltung Kiautschou fungirt der jeweilige
Artillerieoffizier vom Platz für die Befestigungen daselbst. Dem Vorstand verleihe Ich die

Disziplinarstrafgewalt und Urlaubsbefugnißdes Vorstandes eines Marineartilleriedepots. Sie

haben hiernach das Weitere zu veranlassen.

SchloßWilhelmshöhe,den 17. August 1898.

Wilhelm.
In Vertretung des Reichskanzlers

Tirpitz
An den Reichskanzler(Reichs-Marine-Amt).

Berlin, den 18. August 1898.

VorstehendeAllerhöchsteOrdre bringe ich zur Kenntniß der Marine.
Die Artillerieverwaltung Kiautschou hat ihren Sitz in Tsintau, ressortirt Von der

Marinedepotinspektion und bildet, unbeschadet der für sie unabhängigvom Etat der Marine-»
verwaltun zu verwendenden Mittel, eine Filiale (Betriebsrevier) des Marineartilleriedepots zu
Wilhelms aven.

Wegen Anwendung der Dienstvorschriftender Marine vergleichedie AllerhöchsteOrdre
vom 5. Juli d. Is. (Marineverordnungsblatt Seite 214) und meinen Erlaß vom 24. Mai d. Is.
— A. 3991. — (Marineverordnungsblatt Seite 159).

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
A. 6525. Büchsel

Nr. 213.

Bekleidungsbestimmungen.
Jch genehmige die beiliegenden Bekleidungsbestimmungenfür diejenigen Beamten des Marine-
kabinets, Oberkommandos und Reichs-Marine-Amts, welche im Kriegsfalle ins Feld oder auf
die Flotte mitzugehen haben, und ermächtigeSie zu solchenAbänderungenund Ergänzungen
der Bestimmungen, die nicht von grundsätzlicherBedeutung sind-

SchloßWilhelmshöhe,den 17. August 1898.

Wilhelm-
In Vertretung des Reichskanzlers.

Tirpitz
An den Reichskanzler(Reichs-Marine-Amt).
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Bekleidungsbestimmungen

für diejenigen Beamten des Marinekabinets,Oberkommandos und Reichs-Marine-Amts,

welche im Kriegsfalle ins Feld oder auf die Flotte mitzugehen haben.



306 —

Titel

Laufende
EIer

Uniform Mützenb and

k- Geheimer Rechnungsrath. DieselbeUniform wie der Marine-

intendanturrathxj mit neben-
Blauer Mohair von

der Farbe des

stehenden Abweichungen. Mützentuchs.

2. . Rechnungsrath. Desgleichen. Desgleichen.

Z.

Gegeimerexpedirender Sekretär. DieselbeUnisorm wie der Marine- Desgleichen.
Ge eimer Registrator. intendanturassessorx)mit neben-
Geheimer Kanzleidirektor. stehenden Abweichungen.

4.

GegeimerSekretariatsassistent. DieselbeUniform wie der Marine- Desgleichen.
Ge eimer Registraturassistent. intendantursekretärWmitneben-

stehenderAbweichung·

5. Geheimer Kanzleisekretär. Desgleichen. Desgleichen.

6. Geheimer Kanzleidiener. Dieselbe Unisorm wie der Deck-

offizierH) mit weißemVor-

stoß an dem oberen Theile des

Mützenrandes,dem Kragen und
den Taschenleistendes Rocke-T
sowie dem Kragen des Uber-

ziehers; mit Kaiserkrone und
Kronenbändern von Silber an

der Mütze; mit silbernen Anker-

knöpfen;ohne Chargenabzeichen,
und Achselklappen.

R) Vergl. Bekleidungsbestimmungen für die Beamten der Kaiserlichen Marine — Anlage zu
Nr. 25 des Marineverordnungsblattes für 1891 —.

H) Vergl. Bekleidungsbestimmungen für die Seeosfiziere 2e. vom 28. Februar—1898.
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Paletot-

! kragen
I

Rockkragen Iacketkragen Achselstücke Bemerkungen

Von dunkelblauem Tuch (an Stelle Eine
des kornblumblauen Sammets). Rosette.

Des lei en. Ohneg ch
Rosette.

Desgleichen. 2 Rosetten.

Ohne
Rosette.

1. Zum Jacket find von allen Beamten-,

Achselstückezu tragen-

2. Galarock, Galabeinkleid, Hut und Epau-
letten fallen weg, 'weil es sich nur um

eine Felduniform handelt.

3. Die Uniformen dürfen auch im Frieden
bei EinschiffungengelegentlichderFlotten-.
xnanöveroder bei mobilmachungsmäßigen
Ubungen angelegt werden-
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Berlin, den 18. August 1898.

Vorstehende AllerhöchsteOrdre, sowie die zugehörigenBekleidungsbestimmungenbringe
ich zur Kenntnißder Marine.

Die Bestimmungen sind den Bekleidungsbestimmungen für die Beamten der Kaiserlichen
Marine vom 30. November 1891 — Anlage zu Nr. 25 des Marineverordnungsblattes für 1891 —

anzufügen.
Ein Deckblatt dazu wird ausgegeben werden.

In Vertretung des Staatssekretärsdes Reichs-Marine-Amts.
B. 4760. Büchsel

Nr. 214.
Friedensbesoldungsvorschrift.

Ich bestimme: Die Anmerkungzu §. 50, 110 der Besoldungsvorschristfür die Marine im FriedenVom 16. März 1892 erhält fo gende veränderte Fassung: «Dau gehörennicht die den ehrern
bei der Marineakademie, der Marineschuleund der Deckoffrzierfchulezu zählendenHonorare.

SchloßWilhelmshöhe,den 17. August 1898.

Wilhelm.
In VertretunTgdes Reichskanzlers

irpitz.
An den Reichskanzler(Reichs-Marine-Amt).

Berlin, den 18. August 1898.

VorstehendeAllerhöchsteOrdre bringe ich zur Kenntnißder Marine.

Es gelangt ein Deckblatt zur Verausgabung

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
o. 3651. BüchseL

Nr. 215.
ZugehörigkeitS. M. S. »Jltis«.

Berlin, den 17. August 1898.

Seine Majestät der Kaiser und König haben mittelst AllerhöchsterKabinetsordre vom

25. Juli 1898 zu bestimmen geruht, daß das Kanonenboot ,,Iltis« der Marinestation der

Nordsee zuzutheilen ist.
In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.

MI. 8495. Fischel.

Nr. 216.
Werftdienftordnung.

Berlin, den 6. August 1898.
An Stelle des Kapitels Ill Titel 4 der

,,Dienstordnung für die Kaiserlichen Werften«
und des die Kassenrevisionbetreffenden Theiles des Titels 2 des Kapitels IV derselben Dienst-
ordnung tritt der neu· bearbeitete:

Abschnitt 9 der Werftdienstordnung: ,,Kassenbetrieb«,
zunächstals Entwurf in Kraft.

Die erforderlichenExemplare werden den Bedarfsstellen besonders zugehen.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
B. 5014. Büchsel.
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Nr. 217.
Friedensbesoldungsvorschrift.

Berlin, den 7. August 1898.

Die
»Besoldungsvorschrift für die Marine im Frieden«

wird, wie folgt, geändert:
1· Seite 60 erhält der §. 61,9 nachstehendeneue Fassung:

»denMessen und Messenmitgliedernist es ge tattet, ihren Bedarf an Erleuchtungs-
material (Lichte,Brennöl, Petroleum, Lampen ochte) zu dem Bes affungspreise aus

den Schiffsvorräthen,gegen am Schlusse des Monats zu leisten e Bezaglungzu

·

entnehmen. Vergleichedarüber die Verwaltungsvorschrift für Schiffsbetrie«.
2. Seite 82 sind im §. 94,10 Absa 2 die Worte: ,,sowie für das Arzneigeld der Frauen und
Kinder« zu streichen;hinter dem orte: »Geschützreparaturgelderfonds«ist das Wort ,,sowie«,
und ferner ist nachstehenderAbsatz 3 inzuzufügen:

»Die den Arzneigelderfonds etreffenden Rechnungånsind von den Kommandeuren

bezw.Vorständender einzelnenMarinetheile und ehördenmit der zuvorgedachten
Bescheinigungzu versehen und sodann dem Sanitätsamt zur Prüfung und Fest-
stellung in Gemäßheitdes §. 31,7 der M. S. O. a. L. vorzule en. Von hier gehen
die Rechnungen an die mit der Verwaltung des Arzneigederfonds beauftragte
Kommission, wel e die Rechnung nach Prüfung der Zulässigkeitder Zahlung aus-

deisißArzneigelder
onds mit dem Zahlungsvermerk versieht und das Weitere ver-

an a t·«

Seite 123 ist im §. 138,4 Zeile 5 das Wort: »monatlichen«zu streichen·
Seite 142 und 143. Der §· 3,3 Anhang B erhält nachstehendeneue Fasszung:»Die Seife wird nach Bedarf aus den Schiffsbeständenzu dem eschaffungspreise

an die Mannschaft verabfolgt.
Rück ichtlich der Einnahmen für an die Mannschaften verabfolgte Seife ist

nach den orschriften in dem §. 138,4 der Besoldungsvorschrift und nach §. 29 der

Verwaltungsvorschriftfür Schiffsbetrieb zu verfahren; es ist jedoch nicht erforderlich,
die Empfängervon Seife in der betreffendenNachweisung (Muster B zu letztgedachter
Vorschrift)namentlich auszuführen,vielmehr genügt die summarischeAngabe der in

. jedemVierteljahr an die Mannschaft verabfolgten Mengen.«
5. Seite 316 sind im Muster 01 zweite Seite am Schlusse

unter a- die Zeilen: »für den Monat 10,00

NO

desgl. 12,00
desgl. 10,00«

unter b die Zeilen: »für den Monat 135,00
desgl. 158,50
desgl. 53,00«

zu streichen.

Bezüglich
der Änderungen1, 2 und 4 werden Deckblätter ausgegeben; die Änderungen3

und 5 sind andschriftlichzu bewirken.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
C. 3339. Büchsel.

Nr. 218.
Einkleidungsvorschüssefür eingeschiffte Beamte.

Berlin, den 9. August 1898.

Die im §. 74 der Friedensbesoldungsvorschrift enthaltenen Bestimmungen über Zahlung von

Einkleidungsvorschüssenbei Einschiffungenfinden, abgesehen von den in der Vorbemerkung 3b

ausgeführtenZahlmeistern und Büchsenmachern,auch aus andere der Marine an ehörendeBeamte,
z. . Jntendanturbeamte, Auditeure, Prediger, Schiffbaumeister2c. bei EinschiFungenfür Reisen
ins Ausland sinngemäßeAnwendung.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
C. 3985. VüchseL
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Nr. 219.
Verzeichnißder Telcgraphenanstalten.

Berlin, den 15. August 1898.

Zu dem
»

,,Allgemeiuen Verzeichniß der für den internationalen Verkehr ge-
öffneten Telegraphenanstalten«

ist der Nachtrag Nr. 23 erschienen.
Den in Dienst befindlichenSchiffen werden die erforderlichen Exemplare dieses Nach-

trages durch die Schiffsbücherkistendepotsder Werften zugehen.
Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.

Im Auftrage.
B11. -2748., Westphal

Nr. 220.
Munitionsvorschriften.

.

Berlin, den 11. August 1898.

Von den in der Verfügung vom 23. Mai 1896 — W. 2930. — (Mari-neverordnungsblatt
Seite 108) unter Ziffer 3 als Ergänzung »der Munitionsvorschriften vorgesehenen besonderen
Abnahmevorschriftenist der Abschnitt

»Munitionspackgefäs3e«
gedruckt worden-

Die Vorschrift wird den betheiligten Marinetheilen und -Behördendurch die Stations-
kommandos demnächstzugehen-

Die unter dem 21. Juli 1894 — Bl. 4876. — als Entwurf herausgegebene,,Vorschrift
für die Untersuchungund Abnahme der Munitionspackgefäße«ist zu vernichten.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
Im Auftrage.

w. 4320. Stein.

Nr. 221.
Verpflegung auf Märschen.

Berlin, den 6. August 1898.

Zu §. 12,2 erster Absatz Friedensverpflegungsvorschrift.
Wenn bei Märschenunter Benutzungder Eisenbahn die ununterbrocheneFahrt — §. 13,-x

a. a. O. — in «wei und mehrere Kalendertage fällt, so ist für diejenigen Tage, an welchen die
Eisenbahn zum weck des Ubernachtens nicht verlassen wird, das hoheBeköstigungsgeldzuständig.
Letzteres wird gewährt nach dem Satze der Garnison desjenigen Generalkommandos, in dessen
Bezirk das nach beendigtemMarsche zu beziehendeBarackenlager, Biwak 2c. oder Quartier bezw.
beim Rückmarschder Standort des Truppentheils gelegen ist.

Die Friedensverpflegungsvorschriftist mit einem entsprechendenHinweis zu Versehen.
Der Staatssekretärdes Reichs-Mari11e-Amts.

Jm Auftrage.
C. 3996. Berndt.

personalveränderungen
n. Ernennungen, Beförderungen,Versetzungen.

(A· K. O. v. 17. 8. 98.)

Harms, Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang,kommandirt zur Dienstleistungim Reichs-
Marine-Amt, zum Kapitän zur See,

Meyer, Korvettenkapitän,Artillerieofsizier vom Platz und Vorstand des Artilleriedepots zu
Wilhelmshaven,

Reincke, ·Koroettenkapitän,Kommandant S. S. ,,Arcona«,zu Korvettenkapitänsmit Oberst-
lieutenantsrang,
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v. Das sel, Kapitänlieutenant,Kommandant S. M. S. ,,Olga«,zum Korvettenkapitän,
—«3ohl,Lieutenant zur See, zum Kapitänlieutenant,

-.äeldmann(Otto), Unterlieutenant zur See, um Lieutenant zur See,
»eyknm, Ohm, Obermaschinisten, zu überzähligenMaschinenunteringenieuren,— befördert.
H artig, überzähligerMaschinenunteringenieur, ein Patent seinerCharge unter Feststellungseiner An-

ciennetät unmittelbar hinter dein überzähligenMaschinenunteringenieurLeykum verliehen.
Zingelmann, überzähligerMaschinenunteringenieur, rückt nach Maßgabe des Etats in eine

offene Etatsstelle ein.

Eimler, Marineoberassistenzarzt,zum Marinestabsarzt,
Hagenah, Marineassistenzarzt, zum Marineoberassistenzarzt,
Dr. Zillmer, Marineunterarzt, zum Marineassisten arzt, — befördert.
Dr. Moll, Assistenzarzt a. D·, bisher im Königli Bayerischen 4. Chevaulegersregiment, als

Marineoberassistenzarztim aktiven Sanitätskorps angestellt.
Brambeer, Unterlieutenant zur See der Reserve im LandwehrbezirkHamburg, zum Lieutenant

zur See der Reserve des Seeofsizierkorps,
Behrens,Unterlieutenant zur See der Seewehr 1. Aufgebots im LandwehrbezirkLübeck,zum

Lieutenant zur See der Seewehr 1. Aufgebots des Seeoffizierkorps,
Jahncke, Mundt, Helbeck, Vizefeuerwerker der Reserve im Landwehrbeirk Lennep bezw.

Braunschweigund Barmen, zu Unterlieutenants zur See der Reserve der atrosenartillerie,
Dr- SähU- Dr- Staby- DL Riemann (Ludwig), Marineassistenzärzteder Reserve im Land-

wehrbesirkKiel bezw.II Bremen und Aschersleben,zu Marineoberassistenzärztender Reserve,
Bever, Vizefeldwebelder Reserve im Landwehrbezirk Neuwied, zum Sekondlieutenant der«

Reserve der Marineinfanterie, — befördert.

Stellenbesetzungen für den Herbst 1898.

Die Kapitäns zur See:
v. Prittwitz und Gaffron, unter Entbindung von dem Kommando S. M. S. »Wörth«,zum

Chef des Stabes des Kommandos der Marinestation der Ostsee,
Hofmeier, unter Entbindung von der Stellung als Kommandeur der I. Werftdivision und von

der Vertretung des fehlenden Jnspekteurs der l. Marineinspektion,zum Kommandanten
S. M. S. »Weißenburg«,

Borckenhagen, unter Entbindung von dem Kommando zum Stabe des Oberkommandos der

Marine, zum Kommandanten S. M. S. »Wörth«, — ernannt.
Eredner von dem Kommando S. M· S. «Blücher«,
Köllner von dem Kommando S. M. S. »KaiserinAugusta«, — entbunden.

Becker zum Kommandanten S. M. S. »Blücher«,
Gülich zum Kommandanten S. M. S· »KaiserinAugusta«,.— ernannt.

Die Korvettenkapitäns mitOberstlieutenantsrangt
v. Usedlomzum Kommandanten S. M. S. ,,Hertha«ernannt.

Follenius von dem Kommando S. M. S. ,,Gefion«entbunden.

Die Korvettenkapitäns:
Pohl zum Kommandanten eines Staminffes

der Reservedivision der Ostsee ernannt.

Vrussatis von dem Kommando S. M. . »Cormoran« entbunden.

Rollmann, unter Entbindung von dem Kommando eines Stammschiffes der Reservedivision
der Ostsee, zum Kommandanten S. M. S. ,,Gefion«,

Kalau v. Hofe zum Kommandanten eines Stammschiffes der Reservedivision »derNordsee,
v. Colomb, unter Entbindung von der Stellung als Kommandeur der I. Torpedoabtheilung,

zum Kommandanten S· M. S. ,,Cormoran«,
Bredow, unter Entbindung von dem Kommando S. M. S· »Greif«, zum Kommandeur der

2. Abtheilungder I. Matrosendivision,
Schwartzkopff, unter Entbindung von dem Kommando S. M. S. »Habicht«,zum Kommandeur

der 1· Abtheilung der 11. Matrosendivision,
Schneider, unter Entbindung von der Stellung als Kommandeur der 1. Abtheilung der

I. Matrofendivision, zum Kommandeur der 1V. Matrosenartillerieabtheilung,
v. Vassewitz zum Kommandeur der 1. Abtheilung der l. Matrosendivision,
Bruch zum Kommandeur der I. Torpedoabtheilung,
Graf v. Oriola zum Kommandanten S. M. S. ,,Habicht«,
Rampold, unter Entbindung von der Stellung als Adjutant bei dem Kommando der Murme-

·
station der Nordsee, zum Kommandanten S. M. S. »Hela«, — ernannt.

v. Witzleb en von dem Kommando S. M. S. ,,Loreley«entbunden.
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Die Kapitänlieutenants:
v. Dambrowski von der Stellung als Adjutant bei dem Kommando der Marinestation der

Ostsee entbunden.

Schliebner zum Kommandanten S. M. S. »Greif« ernannt.

Koch (Rci«hccrd) mit der Führung der Il. Torpedoabtleilung beauftragt.
v. Levetzow zum Kommandanten S. M. S. »Lorebey«ernannt.
v. Holleben als Adjutant zum Kommando der Marinestation der Nordsee,
Rieve zum Stabedes Oberkommandos der Marine,
Schütz als Admiralstabsofsizierzum Kommando des I. Geschwaders, — kommandirt.
Maasz zum Chef einer Torpedobootsdivision,
Kraft zum Chef einer Torpedobootsdivision, — ernannt.

Westphal, bKasitänzur See, von dem Kommando zur Dienstleistung im Reichs-Marine-Amt
ent un en.

.

Wallmann, Korvettenkapitän,unter Entbindung von dem Kommando S. M. S. ,,Falke«,zur
· Dienstleistung im Reichs-Marine-Amt kommandirt.

Schönfeld er (Victok), Korvettenkapitän,zum Kommandanten S. M· S. ,,Falke« ernannt.
v. Krosigk, Korvettenkapitän,unter Entbindung von dem Kommando zur Botschaft in Madrid,

als Adjutant zum Kommando der ElJiarinSstationder Ostsee,
Dunbar, Weber, Kapitänlieutenants, mit dem 1. Oktober d. Js. auf die Dauer von drei

Monaten zur Dienstleistung im Reichs-Marine-Amt — kommandirt.

Jaeobson, Kapitänlieutenant,von der Stellung als Assistent bei der Torpedowerkstatt zu
Friedrichsort entbunden

, .

Schur, Kapitänlieutenant,zum Assistenten bei der Torpedowerkstatt zu Friedrichsort ernannt.
v. Bos se, Sekondlieutenant, die durch AllerhöchsteKabinetsordre vom 20. Juni d. Js. verfügte

Versetzun vom 111. zum II. Seebataillon aufgehoben.
Grünewald, Se ondlieutenant, tritt vom 111. zum II. Seebataillon zurück.

,
(A. K. O. v. 17. 8. 98.)

Herzberg, Feuerwerkslieutenant, zum Feuerwerkspremierlieutenant, unter Vorbehalt der
Patentirung,

Kraus, Oberfeuerwerker,zum Feuerwerkslieutenant, — befördert.

·

« (A. K. O. v. 29. 8. 98.)
Schütt, Feuerwerkslieutenant, zum Feuerwerkspremierlieutenant befördert.

(O. K. d. M. v. 4. 8. 98.)
Dr. Hohenberg, Marinestabsarzt, mit dem Tage seiner Ausschisfungvon S. M. S. »Weißen-

burg« von Wilhelmshaven nach Kiel,
Dr. Spiering, Marinestabsarzt, mit dem 1· Oktober von Berlin nach Kiel,
Dr. Holländer, Marinestabsarzt, mit dem 30. September von Kiel nach Helgoland,
Dr. Schoder, Marineoberassistenzarzt,mit dem Tage seines Dienstantritts in Lehevon Wilhelms-

haven dorthin, — versetzt.
"

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 17. 8. 98.)
Röttcher, Feuerwerkshauptmann von Helgoland nach Cuxhaven,
Behm, Feuerwerkspremierlieutenant, von Cuxhaven nach Helgoland, — versetzt.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 18. 8. 98.)
Kraus, Feuerwerkslieutenant, unter Versetzung von Helgoland nach Wilhelmshaven, dem

Artilleriedepot daselbst zugetheilt.
(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 24. 8. 98.) -

»

Veith, Marinebaurath und Maschinenbanetriebsdirektor, von Berlin nach Kiel versetzt.

(Staatssekretärd. Reichs-Mar.-Amts v. 26. 8. 98.)
· ·

Henkel, Konstruktionszeichner,zum Geheimen expedirendenSekretär in der KaiserlichenMarine
ernannt.

b. Kommandirungen.
(A. K. O. v. 6. s. 98.)

Waenker v. Dankenschweil, Oberstlieutenant, Abtheilungschef im Großen Generalstabe,
während der diesjährigenHerbstübungender Flotte in der Zeit vom 14. August bis
17. September zur Dienstleistung beim Stabe des Kommandirenden Admirals an Bord
des Flottenflaggschiffes,und vom 1. Oktober d. Is. ab auf 6 Monate zur Dienstleistung
beim Oberkommando der Marine,
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Stein, Major,
Ilse, Stolzmann, Hauptleute, — vom Großen Generalstabe,unter Zutheilung zu dem«Stabe

des Chefs der Marinestation der Nordseezur Theilnahme an der vom 12. bis 17. Sep-
tember d. Js. vor WilhelmshavenstattsindendenBlockadeübung,—-kommandirt.

(O. K. d. M. v· 25. 7. 98.)

Hoeft, Maschinenunteringenieur, als leitender Jngenieur an Bord S. M. S. ,,Condor«
kommandirt.

(O. K. d. M. v. 27. 7. 98.)

Scheppe, Kapitänlieutenant,von S. M. S. »Sophie« ab- und an Bord S· M. S. »Beowulf«,
Thyen, Kapitänlieutenant,von S. M. S. »Veowulf« ab- und an Bord S. M. S. »Sophie«,

— kommandirt.

(O. K. d. M· v. 28. 7. 98.)

Waldeyer, Unterlieutenant zur See, Von S. M. S. ,,Blitz«ab- und als Signalofsizier zur
ll. Division des I. Geschwaders an Bord S. M. S. »Bad,en«,

Götting, Unterlieutenant zur See, von S. M. S. »Baden« ab- und an Bord S. M. S. ,,Blitz«,
—- kommandirt.

(O. d. M. v. 29,. 7. 98.)

v. Mantey, Lieutenant zur See, an Stelle des KapitänlieutenantsValentiner als Kommandant
eines Torpedobootes der Y. Torpedobootsdivision,

v. Obernitz, Krüger (Johaimcss), Lieutenantszur See, als Kommandanten von Torpedobooten
der ll. Torpedobootsflottille,— kommandirt.

(O. K. d. M. v. 1. 8. 98.)

v. Lengerke, Lieutenant zur See, von S. M. S. »Nixe« abkommandirt.

(O. K. d. M. v. 2. 8. 98.)

Roßkath, Lieutenant zur See, an Stelle des Lieutenantszur See Redlich als Kommandant
eines Torpedobootes der Il. Torpedobootsslottille kommandirt.

(O. K. d. M. v. 3. 8. 98.)
v. Lengerke, Lieutenant zur See, an Bord S. M. S. »Blücher«kommandirt.

(O. K. d. M. v. 5. 8. 98.)

Scheck, Lieutenant zur See, von S, M. S. ·,,KurfürstFriedrich Wilhelm« ab- und an Bord
S. M. S. »Weißenburg«kommandirt.

(O. K. d. M. v. 26. 7. 98.)

Dr. Matthiolius, Marinestabsarzt, dessen Kommando zur chirurgischenKlinik der Universität
Göttingen um ein Jahr verlängert-

(O. K. d. M. v. 27. 7. 98.)
Di-. Gappel, Marineoberassistenzarsh von S. M. S. ,,Hela« ab- und vorläufig für die Dauer

eines Jahres zum Neuen llgemeinenKrankenhausein Hamburg-Eppendorf kommandirt.

Dr. Wentzel, Marineoberassistenzarzt, von S. M. S. ,,Oldenburg«ab- und an Bord S. M. S.

,,Hela« kommandirt.
Dr. Zillmer, Marineunterarzt, auf S. M. S. ,,Oldenburg«kommandirt.

o. Abschiedsbewilligungen.

(A. K. O. v. 17. 8. 98.)

Oelrichs, Kapitän zur See, auf sein Gesuchmit der gesetzlichenPension ausgeschieden
Sabersky, Maschineningenieur, mit der gesetzlichenPension nebst Aussicht auf Anstellung im

- Civildienst und der Erlaubniß zum Tragen der bisherigen Uniform mit den vor-

geschriebenenAbzeichen,
Sonderhoff, Unterlieutenant zur See der Seewehr 2· Aufgebots im LandwehrbezirkHamburg,

— der Abschiedbewilligt.



—314— »

Brzostowicz, Premierlieutenant ä Ia suite des I. Seebataillons, auf sein Gesuchausgeschieden
und zu den Offizieren der Reserve der Marineinfanterie übergetretenDr. Reuter, Marinestabsarzt der Seewehr 1. Aufgebots im Landwehr ezirkLübeck,der Abschied
bewilligt.

(Allerh. AbschiedV. 17. 8. 98.)

Beck, Marineoberbaurath und Maschinenbaudirektor, aus seinen Antrag mit der gesetzlichen
Pension in den Ruhestand versetzt.

ä. Ordensverleihungen.

(A. K. O. v. 26. 6. 98.)

.

den Königlichen Kronenorden 3. Klasse:
dem Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang Kindt.

(A. K. O. V. 30. 7. 98.)

den Königlichen Kronenorden 4. Klasse:
den Lieutenants zur See v. d. Osten und Hering.

(A. K. O. V. 17. 8. 98.)

den Königlichen Kronenorden 4. Klasse:
dem Maschineningenieur a. D. Sabersky.

(A. K. O. V. 29. 8. 98.)

den Rothen Adlerorden 4. Klasse:
dem Marinebaurath Weispfenning

das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold:

dem WerftschifssführerSprenger.

Die Genehmigung zur Anlegung nichtpreußischerOrden ertheilt:
(A. K. O. v. 17. 8. 98.)

des Ritterkreuzes des Monacoischen Ordens des heiligen Karls:

dem Unterlieutenant zur See Frhrn o. Gagernz

der Klasse 2. Stufe des Chinesischen Orden-s vom doppelten Drachen:
dem Sekondlieutenant Seitz.

Benachrichtigungem
Die II. Torpedobootsflottille ist am Z. August d. Js. ]Das Il· Geschwader, Chef Kontreadmiral Hoffmann, ist am

«

in Kiel formirt
»

8. August d. Js.
j

worden.
Die Ubungsflotte — 1898 — ist am 14. August d. Js.

Der gemiethete Dampser »Darmstadt« hat in Ostasien die Ablösung der Besatzungen
bezw. der Besatzunkzzsitheileder Schiffe daselbst wie folgt ausgeführt:

a) in Zeitla: BS. .S. ,,Jrene"« —

ganse esa ung l o-
-

p-
·

"- »Cormoran« —6ganzegesatzungI am 9« DUM d· Dz-

1)) in Kiautschout
S. M S.

»Zrcct)fickc)1i«—d«ganze
Besatzung s

am 1618
c»

·

d evs
»

eu -
. unt »F .;

»Gefion«
an

I—Besatzungstheilej
»F

c) in YEMUSMK if-. ..,,aier« o-

«

«Prinzeß Wilhelm-,
l

—- Besatzungstheile , am Ounk

»Kaiserin Augusta« I . H .
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Stapellauf.
-S. M.»Ka11onenboot,,Jltis« (bisher Ersatz Iltis) ist am 4. August d. Js. auf

der Schichauwerft in Danzig vom Stapel gelaufen.

Na?
einer Mittheilung des Norddeutschen Lloyd wird der am 2. November d. Js.

Von Bremer aven abgehende Reichspostdampfer ,,Prinz Heinrich« über Shanghai bis

Kiautschou laufen und dort unmittelbar vor den Weihnachtstagen eintreffen.
Weihnachtssendungenin Packeten für die Angehörigender Besakungender S iffe und

von Kiautschou werden seiner Zeit von Sammelstellen, welche der Norddeutsche loyd in

EBfilhglmtshaven
und Kiel einrichten wird, entgegen genommen und zu ermäßigtenFrachtsätzen

e or er .

Es- sind weitere Flaggenscheinefür die KaiserlicheYachtklubflagge ausgegeben:
Nr. 52 an den Kaufmann Martin Pers in Kobe (Iapan) für Segelyacht ,,Riever«;
Nr. 53 an» den Jngenieur Karl Friedrich von Siemens in Berlin für Segelyacht »Tutty«.

VergleicheMarineverordnungsblatt 1893 und 1898 Seite 205 bezw. 222.

Jndienststellun en.
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am Z. August d. Is.NNNN

ØØØØDØØOO)-4CziGn
n

n

n

n

·

i

n

n

n

Zu

n

u

u

!

s N
. Torpedob.

17« . . . . . in Wilhelmshaven
H

NNIN
NN

NN

. · . . . am 18. August d. Js.S. M. Torpedob·
- 14« . . . . . am 21. August d. Is.

in Kiel.
NNsoc-»

OCz

Außerdienststellungen.

i

1« « « « · · I in Kiel.

i

S. M. Torpedob. »S.
- »s. H. »

S. M. Torpedok »s. 2« . . . . .

am 31· OUlI d- Os—

gorpedob»S:äs« I am 2« August d« Js· ;
in Wilhelmshaven

- - - ,«,«s.87« . . . . . am 17. Au«ust d. Js.
S. M. Torpedob. »s. 15« . . . . . am 21. Augustd. Js. in Kiel.

Überschreitender heimischen Grenzen:
a) der 600

Norldkåreitafd A s«
am 6. Jui au er usrei e,

S.M.S. »Hohenzollern , 31. - - - - Heimreise
S. M. S. »Hela« . . . . . . . . .

S. M. Torpedob. »s. 7d«« . . . . . am 31. Juli d. Js. auf der Heimreise-
- »s.80«.....

b) die Linie nger—c(salais: «

S. M. Tokpedodivk »D. 3« . . . . EIN OEEId-
Ps·aijdkrITFZZIFL

Der gemiethete Ablösungstransportdampfer,,Dar1nstadt« mit dem Ablösungs-
transport für S. M. SS· »Arcona«, ,,Jrene«, »Cormoran«,

— ganze Besaåungen—,

sowie M.SS. ,,Kaiser«, »Prinzeß Wilhelm«, »Deutschland«, ,,Kaiserin ugusta«,
»GefIOU« —- Besatzungstheile: .

am 5. Mai d. Js. auf der Aus-reise»
am Z. August d. Js. auf der Heimreise.
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Schiffsbewcgungen.

(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang von dort.)·

S. M. Vermeßschiff»Albatroßf«..
S. M. S. »Blücher« . . . . . . . .

S. M. S. »Vufsard« . . . . . . .

S. M. S. ,,Carola« . . · . . . . .

S. M. S. »Charlotte« . . . . .·

S. M. S. »Condor« . · . . . .

S. M. S. ,,Cormoran« . . . . . .

S. M. S. ,,-Falke« . . . . . . . . .

S. M. S. ,,Friedrich Carl« . .

S. M. S. »Geier« . . . . . . . . .-

S. M. S. »Grille« . . . . . · . . .

-S. M. S. »Habicht« . . . . . . ..

S. M. S. ,,Hay« . . . . . . . . . .

S. M. S. »Hert a« . . . . . . . . .

S. M. Yacht ,,Hohenzollern«. .

S. M. S. ,,Loreley« . . . . . . . .

S. M. S. »Mars« . . . . . . . . .

S. M. S. »Moltke« . . . . . . . .

S. M. Vermeßfchiff»Möwe«
S. M. . »Nixe« . . . . . . . . .

S. M. S. »Olga« . . . . ..

S. M. S. ,,Otter« . . . · . . . . .

S. M. S. »Pelikan« . . . . . . . .

S. M. S. »Rhein« . . · . .,.

S. M. S. »Schwalbe« . . . . . . .

S. M. S. »Sophie« . . . . ..

S. M. S. ,,Stofch« . . . . . . . .

S. M. S. ,,Ulan« . . . . . . . . .

S. M. S. ,,Wolf« . . . · . . . . .

I. Gefchwadcr:
1. Division.

S. M. S. ,,Kurfürst"Friedrich
Wilhelm« (Flaggschiss). . . . .

S. M. S. ,,Brandenburg« · . . .

S. M. S. »Weißenburg«. . . . .

S. M. S. ,,Wörth« . . . . . . . . .

S. M. S. ,,Pfeil« . . . . . . . . .

S. M. S. »Vlitz« . . . . . . . . .

S. M. S. »Hela« . . . . · . . . .

. Kiel 20J8.

20X8. Wilhelmshaven. (Poststation: Wilhelmshaven.)
30,-7. Kiel 22-"8.—Neufahrwasser.(Poststation: Neufahr-

wasser.)
2U5. Apia. (Poststation: Hofpostamt.)
Kiel. (Poststation: Kiel.)
8«-7· St. Petersburg 14-7. — 23X7. Christiania 29-7.

1-8. Kiel 22X8. (Poftstation: Kiel.)
Zanzibar 7,-7. —. 14-«7.Mahå (Seychellen). — 19-«8.Zanzi-

bar. (Poststation: Zanzibar.)
23X7. Manila. (Postftation: Hongkong.)
28-6. Matupi 29X6. (Poftstation: Hofpostamt.)

l d

— 21,-8. Helgoland. (Poststation: Helgo-
an .)

16-7. Veracru 27-7. — 1X8. Havana 4,-"8. — 9,-"8. San-
tiago de Cu a 12,-"8. — 17-8. Ponce (Porto Rico) 21-8.
— 22-8. St. Thomas 23X8. (Postftation: Veracruz-
[Mexiko].)

Kiel 22,!8. — Neufahrwasser. (Poststation: Neufahr-
wasser) «

5-7. Kamerun 11X8. (Post1tation: Kamerun.)
Kiel. (Poststation: Kiel.)

Kiel. (Postftation: Kiel.) .

. 29J7. Bergen 31X7. — 1X8«.Kiel. (Poststation: Kiel.)
19-«7.Therapia. (Poststation: Constantinopel.)
Kiel. (Poststation: Kiel.)
30J7. Kiel 22X8. (Poststation: Kiel.)

. 30,-3. Deutsch Neu-Guinea. (Postftation: Hongkong.)
29-««7.Kiel 15X8. —- 22x8. Coruöa 27-8. (Poststation:

Mad eira.)
. 29X7. Hammerfest 2X8. — 15X8. Troms0e19,-8. — 20-8.

Digermulen 22,X8. — Drontheim. (Poftstation: Sta-
-

vanger.)
Kiel. (Poststation:Kiel.)
Kiel 22-8. — Neufahrwasser.

wasser.)
Kiel. (Poststation: Kiel.)
7X6. Zanzibar. (Poftstation: CapstadtJ
29,X7. Kiel 13X8. — 20-8. Vigo 25X8. —Madeira. (Post-

station: Madeira.)
25,-7. Southqueensferry 30X7. — 5X8. Kiel 22X8. (Post-

station: Kiel.)
Kiel. (Poststation: Kiel.)
11-7. Lüderitz-Bucht. (Poststation: Kamerun.)

(Postftation: Neufahr-

39J7. Kie122-8. — Neufahrwasser. (Postftation:
Neufahrwafser.)

l
9
« 9-7. Bergen 31X7. — Us. Kiel 3,-8· —— 3j8. Wilhelms-

haven. (Poftstati-on: Wilhelmshaven.)
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II. Division.
. S. ,,Baden« ( la f iff) .

. S. »Bayern« . . . 30X7. Kiel 22,-8. — Neufahrwasser. (Poftstation:
. . S. ,,Oldenburg« . . . . .

] Neufahrwasser.)
. . S. ,,Greif« . . . . . . . ..

erreservedivision dcr Ostsee:
S. »Hagen« . . . . . . · .

S. »Aegir« . . . . . . . . .

S. ,,Heimdall« . . . . . . .

S. ,,Odin« . . . . . . . · . ( Kiel 22s"8. —Neufahrwasser. (Postftation: Neufahr-
waser.)

GOOOIII-B
a

ZOJ

MONEY-BIII
a :- ev

s

errefervedivision der Nordsee: lS. »Frithjof« . . · . . . .

S. «Beowulf« . . . . . . . j
anzerkanonenbootsdivision Danzig:

. M. S. ,,Mücke« (Divisionsschiff) —
-—

·

.

-

« M· St »Amt«-» . · · « · · « . « I 26-7. Zoppot.- (Poftftatton. Danz1g.)

. Torpedobootsflottillct
.·M. Torpedodivb. »D. 9« (Flot-

tillenschiff) . . . . . . . . . . · · .

A. Torpedobootsdivifiom
M. Torpedodivb. »D. 4« . . . .

M. Torpedob. »s. 82« . . .

- »s 83« .. ..

Immæmmæ
IX

G

.

u

. . . . . Kiel 22-«8.—Neufahrwaffer. (Poststation: Neufahr-
- »G. 89« . . . . wasser.)

B. Torpedobootsdivisiom
. M. Torpedodivb. »D. 8« . . . .

M. Torpedob. »S. 67« . . . .

- »s. 68« . .. .

S. 70« . . . .

-S. 71« . . . .

»s.72« .. ..

- »s.73« .

. Torpedobootsflottille:
S. M. Torpedodivb. (Flottillenschiff).

C. Torpedobootsdivisiom
.Torpedodivb. »D. 1« . . . .

Torpedob. »s. 7« . . . .

-
. 8« . . .

. 10« . . . .

. 11« . .

»s«. Kiel 22J8- — Neufahrwasser. (Poftstation: Neufahr-
wasser.)
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Torpedobootsdivisiom
.Torpedodivb. »D. 5« . . . .

Torpedob. »S. 14« . . . .
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Kreuzergefchwader:
I. Division

S M. S. ,,Kaiser« (Flaggschiff) . 18J6. Manila 2U8. (Batavia.)
M. S. »Jrene« . . . . · . . . . 17-7. Tsintaufort.
M. S. »Prinzeß Wilhelm« . 20-'6. Manila.

M. S. ,,Arcona« . . . . . . . . 21-’"7.Nagasaki 26,-7.

28J7. Fusan 5j8. —- 10J8. Korsakows-
koie 15X8. —— 17X8. Sachalin 18-8. —-

19X8. de Castri.
S. M. S. ,,Kaiserin Augusta«. . 12j6. Bekanjka.—

15,-8. Hongkong 18X8.
— am a.

S. M. S. ,,Gefion« . . . . . . . . 21j7. Tsintaufort 23-7. — 9X8. Hikado
10X8. — Moje 12X8. — 12J8. Ujina
16-8. — 17-8. Kobe 26!8. —- Mat-

suyama.
Ablösungstransporte:

(Poststation:
Hongkong.)

1. DIfo»Darmstadt«
des Nordd. Lloyd, mit dem Ablösungstransport für S. M. S.

» aiser« (Besatzungstheil), S. M. S. »Prinzeß Wilhelm« (Besatzun stheil), S. M. S.

»Arcona« (ganze Vesatzung), S. M. S. ,,Jrene« (ganze Besatzunfx
S. SJL S. ,,Deutsch-

land« (Besa ungstheil), S. M. S. ,,Kaiserin Augustu« (Be
,,Gefion« ( esatzungstheil),S. M. S. »Cormoran« (ganze Besatzung):

Ausreise: Transportsührer:Korvkapt. Reincket

Wilhelmshaven 4-5.
14,l5. Port Said 15X5.
26-«5. Colombo 27X5.

US. Singapore 1-6.

6X6. Manila 9X6.
13X6. Shanghai 14X6.
1 6X6. Kiautschou 19X6.

H eimr eise: Transportführer:Kapt. z. S. B e cker:

Kiautschou 19X6.

21·-««6.Shanghai 22X6.
Manila 30X6.

4,-7. Singapore 5J7.
11-7. Colombo 12,-7.

2567.Port Said 25-7.
Wilhelmshaven

atzungstheil), S. M· S.

4,8.

2. Fahrplanm. Reichspostdpsr.,,Bayern« des Nordd. Lloyd, mit einem Theil des Ablösungs-
transportes vorstehend zu 1:

Aus-reise: Transportführer:Kaptlt. Pers ius:

Vremerhaven 18X5.

1,!6. Neapel 1X6.

5X6. Port Said 5-6.
10X6. Aden 10X6.
17J6. Colombo 17,-6.

Hongkong 29X6.
2-7. Shanghai.

Heimreise: Transportführer:Kaptlt. Lietzmann:
Shanghai 15X7.

19J7. Hongkong 20-7.

25-"7. Singapore 26X7.
31X7. Colombo 31X7.

8X8. Aden 8,78.
12J8. Suez 12-8.
13,-’8. Port Said 13X8.

16X8. Neapel 17-8.

18X8. Genua 19J8·
W



Deckbl.
1.

Die Berichtigungen sind gemäß der Verfügung vom 18. Juni 1894 — M. 405 —- (Marine-
verordnungsblatt Seite 143) Ziffer 3, 4, 5 und 10 auszuführen.

August 1898.

Yeckblatt Nr. 1

zu den

Bestimmungen iiber die Annahme, Anstellung und Entlassung der Beamten

der Berliner, Charlottenburger Und SchönebergerSchutzmannschaft.
(Marinevero·rdnungsblattfür 1896, Seite 293 ff.)

Vom 21. Juli 1898, — A. 6109.

1) Zu Ziffer 6.

Die Ziffer 6 erhält am Schlusse nachstehendenZusatz:

Die Entlassun eines Beamten zu dem von ihm beantragten Kündigungs-
tage kann seitens der s

ehörde solange verweigert werden, bis etwaige über den

Kündigungsterminhinaus erhobeneGehalts- 2c. Kompetenzenzurückgezahltsind.
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Die Berichtigungen sind gemäß der Verfügung vom 18. Juni 1894 — M. 405 — (Marine-

August 1898.

verordnungsblatt S.143) Ziffer 3, 4, 5 und 10 auszuführen.

Yekkbcatt Nr. 10

zu den

Bekleidungsbeftimmungenfür die Beamten der KaiserlichenMarine.

(Anlage zu Nr. 25 des Marineverordnungsblattes für 1891.)

Vom 21. Juli 1898, — B. 3806.

10) zu Seite XXVI und XXVII.

Haut-schriftlich ansznfiihrende Berichtigung:
Zu Seite XVI, lfd. Nr. 32.

Seite xXVI und XXVIl erhält folgenden neuen Abschnitt:

cis- Büchsen-
machet-.

Seite XXVI.

von dunkelblauem Tuch
mit Besatz von

schwarzem Tuch und

weißem Vorstoß um

den oberen Rand des

Befatzes. Runder

Mützenschirmvon

schwarzlackirtem Leder.

Schwarz - weiß - rothe
Kokarde.

M. Personal dexi

von dunkelblauem

Tuch, bis zum Knie

reichend,mit dunkel-
blauen Aufschlägen
und Stehkragenvon

schwarzemTuch.
Aufschläge,Kragen
und Tafchenleiften
mitweißemVorstoß.
Vorn 2 Reihen von

je 8 gelben flachen
Knöpfen.







Noch
Deckbi.
10.

Seite XleL

Waifenweseng.
— Von dunkel- Von grauem Jnfanterie-

blauem Tuch s Tuch, nach Faschinenmesser
mit weißem sdem Schnitt mit Federvor-
Vorstoß an kder Mäntel» richtung und
den Seiten- sder Marine-l Scheide, im
nähten.

«

infanterie l SchlitzdesRockes
jmit dunkel- izu tragen, mit
’

blauem s Säbeltroddel
sKragen und svongelberSeide
delbenflachen

«

Nach 15jähri-
»

Knöpfen. ger Dienstzeit
eventuell das

Offizier- Seiten-

gewehr mit gol-
denem Portepee
und der Koppel
der Deckoffiziere,
über dem Rock

getragen.

Hanf-schriftlich auszuführende Berichtigung:

Auf Seite XVI ist unter lfd. Nr. 32 in der Spalte ,,Charge«vor ,,Konstruktionszeichner«einzu-
schalten:

Konstruktionssekretär,technischerSekretär.
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